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Reue Anzeisttn. Folstcndc ciic

Anzeigen erscheinen iii dcr hentisien
?St-wts-Zeitmig "auf welche wir unsc-
rc Leser aufmerksam mache!

Kicider-HlNidliilist?Rothschild: kCo.
GrocericS, ic.?Siate Capital Store.
Kleider-Handlung?Zoh Fröhlich.
Neue medizinische Lokal-Anzciaeii.
Ale k Porter-Brauerei? -H Fmk.
Slicfcl k Schuhe-Chas. Frank,

Lie Suprcmc-Colirt ist diese Woche
hier in Sitzung,

Heilte ist Himmelfohrisiag! Pfing-
sten, Sonntag über acht Tage.

IM Monat April fände bloS II
Becrdigmlgc af dem hiesigen Ccinc-
tary stall.

Rene Kartoffel. Bohnen und Erbsen
haben ans dem hicijgcn Markt ihre Er-
scheinimg gemacht.

Sic gicadmg Äciil Road Compagnie
läßt gegenwärtig 50 Kohlen - Cars.
sämmtlich ans Cisc, bauen

Eine Staatssoiinlagsschuic Conven-
tion wird in Harrisbnrg am 12,. 13.
iliid 14, JlMl abgehalten werde.

Die lästigen 17-?ahr-Locsl's, wie
man sie nennt, weil sie alle 17 Jahre

kommen, sollen wieder ihre Erscheinung
gemacht habe.

In Philadelphia haben die Union
Banking Company und die Uiiilcv Sta-
tes Banking Company ihre Zahlungen
eingestellt. Schichte Zelten.

Vergeht nicht die Vorstellung der

Schüler dcr St. Laiircutilis-Gemeiildc.
welche heule (Donnerstag), nd Morgen
(Freitag) sowie am Samstag Abend in
der ?Männerchor-Halic" (Eby's Gebäu-
de) stattfindet.

Dit Stadt Äaschington, Pa? wurde

vorletzte Samstag durch Hagel von der

Größe einer Waliins förmlich bomba-
dirt, was großen Schaden anrichtete.
Die ältesten Einwohner könne sich kei-
nes solchen Sturmes erinnern.

Psr, Stelling, früher Prediger dcr
hiesigen ciiglisch-lulh. Kirche an dcr Iteii
Straße, hat eine Ruf von einer Ge-
meinde in Brooklyn. N.-Ä,, erhalten,
und wird ihn ach wahrscheinlich an-
nehmen.

Das cnc Conrihans iilßeaver. Pa.,
welches 8129,000 kostete, nd ein Pracht,
bau sein soll, wurde letzte Woche einge-
weiht.?Unser geschätzter alter Freund,
He. Fr. AltVater von Allcgheuy
City ist dcr Banmcistcr dieses hübschen
Gebäudes.

Der achic deillsch-amerikanische Lch-
rcrtag wird am 31. Juli, 1,, 2., 3. nd
4, August inMilwaiikcc, Wisconsin, ab-
gehalten werde. Zur selben Zeit wird
dcr Dclcgaten-Convcnt des Seminar-
Vereins in Milwankcc tage, um zur
definitiven Organisation drs Vcrwal-
tungsralheZzu schreite.

Bankerott. Folgende Lcbcnsvcr-
sjcherlings-GcseUschafte sind jetzt banke-
rott! Die ?Guardian Mulnal Lifc-
Jnsuraiicc-Company," dic?Widow und
OrphailS'Life-Jllsnrance-Companli,"vic
?Reserve Mutual Lifc-Jnsurance-C0,,"
die ?New - Aork State Lifc-Jnsiiraiice
C0.," die ?North America Lifc-Jnsuran-
cc-Co."; alle von Ncw-Aork.

Ein der beste Eisenbahnen dieses
Landes ist unstreitig die Cumberland
Valley Eisenbahn. Ihre jetzigen Be-

amten,, die Hcrrtn Kennedy, Präsi-
dent, Boyd, SiipcklrffcndcNt, nd Mc-
Cnllough, Fickct'Agnit. sind gerade
die rechten Leute am rechten Platz, wäh-
rend deren Angestellten zu den tüchtig-
sten Arbeiter des Staates gehören.

Da sieht's flau aus. Man hatte
beabsichtigt, wie bisher, auch dieses Jahr
die Gräber der im letzten Kriege gefalle-
ncnSoldatc wieder zu schmücken. Wie
es aber scheint, fehlt es an den nöthigen
?Moneten" nm die Kosten zn decken;
ja. selbst die Kosten der letztjährigcn
Schmückung sollen nctch nicht einmal
alte bezahlt sein! DaS sieht stau ans.
Ist es indessen ei Wunder? So lange
impertinente politische Hnmbaggcr sich
vordrängen, und die Welt glaube zu
machen suchen, bloS sie seien die großen
Helden die ein Wors dabei zn sprechen
hätten, die aber noch fite Pulver gtro-
chen, und noch nicht einmal iie Katze
hinterm Ofcnloch hcrvorlockm könne,
gerade so lange wird die Gräbcrschmük-
knng als ein Hnmbng betrachtet, zu
deut vernünftige Leute nicht beizutragen
vertanen! und da haben sie atich ganz
Recht.

Lviever ein Eisenbahn-Unglück.?
Hr. John M. Wannamakcr, wohnhaft
an der Pennsylvania Avciinc im oberen
Ende der Stadt, und seit einer Reihe
von Jahren Bremser eines FrachtzngS
auf der Pennsylvania Eisenbahn, stürzte
am Donnerstag Nachmittag, während er
oben ans einem Frachtzng stand, zwi-
schen Lancastcr Eily und Dillcrvillc von
demselben herab, wobei ihm beide Beine
schrecklich zermalmt, und sei Körper
noch anderweitig schlimm beschädigt
wurde. Eines seiner Augen war eben-
falls ausgerissen. Man brachte ihn
nach der Dillcrvillc Station. Ivo er
ach etwa zwei Stunden starb. Der
Verunglückte hinterläßt rine Frau und

sechs Kinder.?Viele der Bremser habe
es in der Mode, oben auf den Zügen z
stehen, während diese iBewegung sind.
Dieß sollte durchaus nicht erlaubt sein,
denn eben dadurch geschehen sehr viele
Unglücksfälle.

Aufgepaßt ! rufen die Herren Noth-
schild k Frankel in dcr heutigen
?Staatszeitiing" dem Publikum zu,
und richte dessen Aufmerksamkeit auf
ihre ungeheure große Auswahl fertiger
Kleider, die sie z Spottpreisen vcrkau-
sc. Jeder der dort kauft, spart 25 pro
Cent. ? Man denke sich nur einmal,
Röcke für 3, 4, 5 bis zu 25 Dollars !

Hosen für 75 Cents und aufwärts! Ei,
der Mache!!) kostet ja mehr! Cassi-
mcre Hosen zn bloS 81.50, wo selbst dcr

Stoff mehr kostet! Schwere Arbeits-
Röcke zn bloS 82! Nu sage, was will
man noch mehr? Und allcSffind neue
Waaren ; kein abgelegener Stoff, dcr
vielleicht och von den Kricgszcitcn üb
rig geblieben ist. Nein, nichts dcr Art.
Die Herren Rothschild ch Frankel ga-
rantircn ihre Waaren für das waS sie
sind. Man gehe nd überzeuge sich
selbst. Ihr Store ist an dcr Markt
Straße, Nro. 413. Vcrgeßt den Platz
nicht.

Eine schöne tteberraschung. Un-

serm geschätzte alten Freund, Hrn.
John Jahn, sen. von Alleghcnh
City, widerfuhr letzthin eine sehr schöne
Ucberraschung. Am Donnerstag den

19sten Aprilfeierte nämlich unser alter

Freund seine 71tcn Geburtstag.
Während des TagcS brachten ihm seine
lieben Kinder und Enkel viele hübsche
Geschenke, was den alter Baier auf's
herzlichste freute. Wie erstaunte aber
der alte Veteran, als am Abend um 11

Uhr auch noch viele seiner guten alten

Freunden mit einer 10 Mann starken
Musikbandc (sein Sohn an der Spitze,)
kamen, und ihm ein Ständchen brach-
ten ! Sein Herz überfloß vor Freude,
denn wie wir hören, soll es sehr flott
und kreuzfidel dabei zugegangen sein,
und bis spät, resp, früh am nächsten
Morgen gedauert haben. Daß es an
köstlichen Speisen und Getränke dabei
nicht fehlte, darf man wohl glaube,
da Hr. Jahn das Herz auf dem rechten
Platz hat. Wir wünschen ihm noch
recht viele solcher Geburtstage, und

wenn einstens sein FcierabendstUndlcin
schlcgt, ein frohes und seliges Ende.

Höchst betrübend. Ein höchst be-
trübendes Ercigniß trng sich vor mehre-
ren Tage in Ncading z. Hr. An-
drcaS W ei S, ein biederer aller

Freund und Leser der ?Staatszeitung,"
halte nämlich eine Besnchsrcisc ach
Deutschland gemacht, und war am Istcn
dieses Monats wieder zu seiner lieben

Familie nach Rcading zurückgekehrt.
Wie erstaunte nun aber der gute Mann
als er vernahm, daß am vorhergehenden
Freitag sein licbenSwürdigeSTöchtcrchcn,
Joseph ine, beerdigt worden sei!
Den Schmerz welchen der treue Vater
bei dieser traurigen Nachricht empfand,
läßt sich chcr denke als beschreiben.
Anstatt seine Lieben alle wohl und
munter anzutreffen, fand er die Perle
seines Hanse vom Tode dahingerafft!
Fürwahr, eine traurige Wiederkehr.
Als wir letztes Frühjahr Hrn. Weis in
seinem Saloon an der Ecke der Bten
und Elm Straße besuchten, sang und
spielte die kleine Joscphine mehrere Lie-
der für uns; sie war damals noch mun-
ter, und hüpfte voller Freude im frohen
Familienkreis umher. Wie ganz an-
dcrs ist es jetzt V Die liebliche Rose dcS
Familiciigartcn, wie bald war sie ge-
knickt ? Wie oft mag sie sich wohl nach
dem liehen Papa gesehnt haben, af den
sie mit froher Hoffnung gewartet hatte ?

Und wie manche schlaflose Nacht hat
wohl der treue Vater auf dcr Reise er-
lebt, und sich auf da frohe Wiedersehen
dcr lieben Scinigen gefreut? Doch, "der

Mensch denkt, und Gott lenkt." Alle

unsre Hoffnungen, alle unsre Freuden
find gleichsam wie Luftblasen, die beim
geringsten Hauch zceplatzcn, Hr. und

Frau Weis haben unsre innigste Theil-
nahme.

Umzug. Hr. Co clly, der

wohlbekannte Barbircr und Verschöne-
rungskünstlcr. hat seinen Barbir-Sa-
loon nach dem OpcrahanS an der Drit-
ten Straße verlegt, wo er in Gemein-
schaft mit seinen zwei wackeren Gehül-
fen, de Stiefbrüdern Rcindcl und
Zcilcr, seine Kunden ach wie vor
bedient, ohne sie jedoch ?über de Lös-
sel zu barbircn."

Wichtig Rachrichtl? Wir lenke
die Aufmerksamkeit unsrer Leser ans die
Thatsache, daß, nm gntc und billige
Hüte oder Kappen der Frühling-
und Sommer-Mode zu bekommen, nir-
gends bessere noch schönere gekauft wer-
den können, als bei den bekannten Hut-
fabrikanten Zolling er BroS. am
Market Sguarc, Harrisbnrg. Ihre
Auswahl ist sehr groß, während sie zu
den allerniedrigstc Preise verkaufen.
?Man spreche bei ihnen vor.

IS Die Ohio StaatS-Zeitung, Can
ton, 0., bringt unter dem 7. Februar
dieses Jahre folgendes Item :

M. Ernst, bekannt als Fabrikant
und Verkäufer von Augsbnrgcr Trop-
fen in Cleveland, Ohio, nicht zufrieden
damit, daß er vorletztes Jahr die deut-
sche Presse dieses Landes um ihre An-
zcigegebühren betrog, ist jetzt auch noch
eine schweren Verbrechen angeklagt.
ES scheint, seine ?Augsbnrgcr" verkauf,
ten sich schlecht und varnm fing er die
Fabrikation von Hamburger Tropfen
an, wurde aber von A. Vogeler u. Co.,
alleinigen Agenten der Hamburger Fa>
Milien Medizinen, arretirt und hat letzt
in dem Gesängnisse Gelegenheit über
seine Dummheit nachzubrüten.

Persönlich.? Letzte Woche halten
wir die Freude, Hrn. Jakob E ffin-
ger von Lankaster, einer der angesehen
sten und genialsten Wirthe und Bier-
braun jcnerStadt, in unsermSanktum
zu begrüßen?Ebenso auchHr. Franz
A. S ch u ster von Philadelphia, (frü-
her in Harrisbnrg wohnhaft). Hr. S.
war in Begleitung zweier seiner Kinder
hierher gekommen, um der Beerdigung
eines verstorbenen Freundes beizuwoh-
nen. Er hat jetzt auch eine Wirthschaft
in Nro. 826 Bine Straße, Philadelphia.
?Die Herren Effingcr und Schuster
sahen recht wohl und munter au?.

Auch der wackere Sohn nsrcs alten
Freundes Germcycr in Carlisle,
beehrte nns mit einem Besuch. Hr. G.
ist ein Hcitzer der Pennsylvania Eisen-
pohn - Compagnie, und hat vorläufig
seine Wohnung hi'r in Harrisbnrg auf
geschlagen,

Confirmationlseier.? ln der hiesi-
gen deutschen Intb. Zions-Kirche fand
am Sonntag Vormittag die Konfirma-
tion von Consirmanbcn?2 Knaben
und 10 Mädchen?statt. Trotzdem es
am frühen Morgen geregnet hatte, und
die Witterung nicht seht Madend war,

hatte sich dennoch eine große Anzahl
Glieder und Freunde der Kirche ringe
funden. Die schöne Feier der Eonsir-
mation ivntde durch tun ehrwürdigen
und allgemein geachteten Seelsorger der
Gemeinde, Hrn. Pastor Spangen-
bcrg vollzogen. Die Konfirmanden
bestanden ihr Eramc sehr gut. was
nicht allein ihnen selbst und ihren lieben
Eltern, sondern auch dem unermüdlichen
Eifer ihrers LchrcrS (Hrn. Spangen-
bcrg) zum größten Lob gereicht. Mö-
gen die gute CrinahmiUgcil, Und die

herzlichen Gebete welche der würdige
Seelsorger für seine Eonsirmandcn er-
flehte, möchten sie doch auf guten Boden
gefallen sein, nnd hnndertfältigc Frucht
bringen. Wie schön ist doch die Confir-
mationsscicr. Wie imFrühlingSschmn-
ckc stehen die Eonsirmandcn vor dem Al-
tar, jedoch nicht ahnend die Dornenwege
und die Verführungen wie sie ihnen die

Welt bietet! Wie viele Samenkörner
die voll dem treuen Seelsorger in die

Herzen der Kinder ausgestreut werden

wird cS wohl gebe, welche gute Früchte
bringen? Nun, möge De r, der Aller
Herzen prüfet, alle zum besten lenken.
?Am Pfingst-Sonntag wird daS heil.
Abendmahl in dieser Gemeinde ausge-

theilt werden, an welchem die Consir-
mandcn ivic auch die Gemeinde theil-
nehmen.

Ter Frühling ist dal Endlich,
nach langem Warte, ist der holde
Frühling wieder bei uns eingekehrt.
Die Natnr hat bereits ein neues Kleid
angezogen, nnd prangt jetzt im lieblich-
stcn Schmucke. Der Winter ist dahin,
und alles ist neu geworden. Auch der

Mensch soll nicht zurückbleiben, sondern
soll sich frcnc, daß der schöne Frühling
wieder hcrangcbrochcn ist. Cr soll, wie
die Natnr, daS alte schäbige Kleid ab-
ziehen, und sich ein anderes, besseres
anschaffen, daS für'S Frühjahr nnd den
Sommer taugt. Und um dieses thun
zn rönne, rothen wir unsern Freun-
den, bei Hrn. John Fröhlich, dem
bekannten Schneidermeister vorzuspre-
chen (seine Anzeige befindet sich in heu-
tiger Nummer), und dessen hübsche Tü-
cher, Cassimcrc und sonstige Waare in
Augenschein zu nehme. Ja, nicht nr
da?, sondern man lasse sich unbedingt
sogleich eine ganze Luit anincsscn (sein

gcwandtcrAnsschncidcr.Hrii, Wenzel
besorgt das übrige), niid wer mit den
gemachten Kleidern nicht zufrieden ist,
dem ist weder zn rathe och zu helfe.
Man mache mir einmal der Versuch.
ES ist nicht nöthig, Hrn. Fröhlich weiter

zn empfehlen, da er durch eine langjäh-
rige praktische Erfahrung im Geschäft
in unsrer Stadt bereits afS beste be-
kannt ist.

Müssen baumeln.?Endlich hätGov.
Hartranft doch daS Todesnrthril folgen-
der Molly Magnires unterzeichnet: Ed-
ward Kelley, Michael I, Doyle nd
John Dvnalstik, welch inKarbon Eonri-
tt), und Thomas Munlcl), vtr knSchnyl-
kill Conntt) zum Tode verurtheitt wor-
den WakeN, Ferner Andrew Lanahan
(keiner der Mollys), welcher in Luzerne
Coiiiity sein Verhör erhielt.-Alle fünf
sollen am Listen Ztini gehängt werden.

-Auch die Mörder Quigkey nnd Flet-
cher, die in Philadelphia Wegen Mord
angeklagt nnd schuldig gefunden wurden,

müssen baumeln, da die Pardonirnngs-
bchördc ihnen keine Begnadigung vcr-
willigte.

Nro. Manche Menschen sind der
Ansicht, die Zahl 7 sei eine Unglücks-
zahl. Wie das kommt, wissen wir
nicht; aber wir wissen so viel, daß
Gott die Welt in sieben Tagen erschaf-
fen holt, utid dich unser Geburtsjahr wie

auch Geburtstag ein 7 enthält! und
sicher, wir sind doch nicht uktglücklich?
Leben wir ja doch mit Gott nnd Men-
schen im Frieden, und wenn nnS etwa
Einer übcrzwcrg über de Reg kommt,

so geben wir ihm neu Laufpaß, und
damit ist's basta. Auch gibt'S ein Sie-
bengestirn am Himmel, ivic es genannt
wird, aber altes dieses hat nichts mit
dem hübschen Dry Goods Store des

Hrn. James Bentz zu thu, der

sich in Nro. 7 am Market Sgnare befin-
det. Unsre Damen wissen den Store,
und sis wissen auch, daß es einer der

besten nnd größte Stores in HarriS-
burg ist, und man dort sehr billig kau-

fe kann. Hundertc, ja Tausende ha-
be schon ihre Waare, ?Shawls, Sci-
dciizcug, Tücher, Weißzeug, Sonnen-
schirme n. s. w. dort gekauft, und haben
gesunde, daß sie nirgends bessere och
billigere Einkäufe mache können?ln
Hr. Bcntz'S Store wird auch deutsch
gesprochen, was von sehr großem Nutzen
für nnsrc deutschen Damen ist. Damit
ist nicht zu vergessen, daß der deutsche
Elcrk, Hr. WilUamMillcr, den

deutschen Kunde des Stores immer

noch mit der größten Freundlichkeit auf-
wartet?Vergeht also Nro. 7 nicht.?
Siehe Anzeige.

Noch mehr Galgcnsutter. Am
Montag bestätigte die Snprcmc-Eoiirt
von Peiiiishlvanicii, welche gegenwärtig
in HarriSburg ihre Sitzungen hält, das

Urtheil der Schuylkill Eounly Court,

worin Hngh M'Gccha, Janics Boylc,
James Rcarity und JamcS Carroll, al-

lc Molly Magnires, wegen Mord für
schuldig erklärt wurde. Sämmtliche
Mollys habe im zn baumeln.

Auch hat die Snprcmc Conrt gegen
Alerandcr Campbell entschieden, welcher
nebst Kelley, Doyle und Kcrrigan von
der Carbon Counly Court zun Tode
vcnirthcilt wurde. Campbell hatte
Antheil an der Ermordung des Hrn.
Jost in Tamagua genommen.

Wir sind herzlich froh, daß cö endlich
einmal dieser Mordbandc an de HalS
geht, nnd daß mit dem Hängen fortge-
fahren werden möchte, bis die letzte
Spur der Bande verschwunden ist.

Thomas F. Enrlcy von Montgonicry
Eonnly. welcher wegen Mord angeklagt
ist, muß ebenfalls baumeln, da die Su-
prcinc-Conrt das Urtheil der ntcrc

Conrt aufrecht erhält.

Wieder eine KindStausc.? So lan-
ge es noch Trauungen und Kindstanfcn
gibt, braucht man keine Furcht zu ha-
ben, daß die Welt bald ausstirbt. Es
gibt aber auch nichts, worüber man sich
mehr freut, als solche Trauungen und

KindStanfcii, besonders wo das Ehepaar
in inniger Liebe und Friede zusammen
lebt. So war es uns gegönnt, auch am

letzten Sonnlag wiederum einer Kinds-
taufe beizuwohnen, und zwar im Hause
dcS Hrn. Christian Müller im
nntcrcn Ende dcr Stadt, welcher sein
jüngstes Kind, ein Töchtcrchcn, taufen
ließ. Dcr Tausakt wurde von Hrn.
Pastor Pfuhl vollzogen. Die Tanf-
pathcn waren Frau Carolina Dres-
sc l und Hr. Jakob Lc hnc r, sen.
Nebst diesen waren noch eine Anzahl
andrer Freunden und Freundinnen dcr
lieben Eltern dcS Kindes anwesend.
(Natürlich dnrslc auch unsre Wenigkeit
nicht fehle, denn die ganze Welt weiß
es ja, daß die Drucker ihren Schnabel
immer gerne bei solchen Gelegenheit!
haben.)? Hr. und Frau Müller hattln
auch für einen trefflichen Lunch gesorgt,
welcher mit einem Gläschen famosen
Gerstensaft ans Drcsscl's Brauerei ganz

samos mundete.?Für die frcnndliche
Alifwartnng erstatten wir Hrn. und

Frau Müller unscrn wärmsten Dank,
und wünschen ihnen sowie auch ihrem
lieben Töchtcrchcn den reichsten Segen
des Himmels.

Ein schwerer Kamps.? ln die Woh-
nung des Henry S. Scott von Lampe-
tcr Townschip kam dieser Tage ein Land-
streicher, welcher in bargen Worten et-
was z esse verlangte, was er auch
von dcr HanSsran bereitwilligst erhielt.
Während er aß, verlangte er auch Kaf-
fee, welchem Verlangen einige drohende
Worte seinerseits folgten. Das Gebah-
ren des frechen Burschen erschreckte die

Fra welche allein im Hause war, so.
daß sie hinansciltc und ihren Sohn her-
einrief. Dieser kam auch sogleich und

befahl ihm, das Haus zu verlassen j im
Nu war jedoch der Landstreicher auf den
Füßen, ergriff eine Knittel, und schlug
ans den jungen Mann los, fehlte ihn
aber, und zerschmetterte das Geschirr auf
dem Tische. Hiram Spanglcr welcher
in dcr Nahe arbeitete, und durch das

Schreien dcr Frau herbeigekommen war,
kam jetzt zu Hülfe. Zwischen beiden er-
folgte nun ein furchtbarer Kampf dcr

damit endete, daß dem Landstreicher zwei
Zähne eingeschlagen, eine Rippe gebro-
chen, und noch anderweitig schlimm zu-
gerichtet wurde. Abel achHr. Spang-
lcr erhielt bedeutende Verletzungen, je-
doch nicht gefährlich. Dcr Flegel ist jetzt
in der Jail.

Beging Selbstmord. Sn Pitts-
dura beging am Donnerstag dcr bekann-
te Tabakhandler an der Smilhfield
Straße, William P. Weyman von dcr
Firma Weyman 6 Bro? eine der bc-
dcntcndcnstcn und gcachteslen Firma
jcnerStadt, Selbstmord, indem er sich
mit einem Rasirmesscr den Hals durch-
schnitt. Das Ereigniß hat ungeheure
Aufsehen erreg, da Hr. Weyman sich
bisher des besten Rufs erfmtte, und mit
den angesehensten Familien in Verbin-
hling stand,

Da Geklatscht ist außerordentlich
geschäftig gewesen, indem c von Ohr zu
Ohr über gewisse Angelegenheiten, aber
?bei Leibe nicht zum Weitererzählen"
ssüstcrte; doch endlich ist Alles heraus-
gekommen. Die Wahrheit konnte nicht
länger unterdrückt werden. Es ist in
Aller Munde, daß vr. vioroe' b'avorito
I'rcs-lipliou(LieblingSvcroidnnng)voll-
kommen und für die Dauer alle dem
FraucngeschlechtceigcnthnmlichcnKrr.nk-
heilen heilt. Sic ist seit vielen Jahren,
wie Tansendc bezeugen, mit völligen!
Erfolge gebraucht worden Sie ist ein
Stärklings- und Nervenmittel, indem sie
wirksam jene widerlichen Gefühle des
MagcnS und de? Herzens durch Reflexiv-
Thätigkeit lindert und beseitigt. Der
Rückenschmerz und die niederziehende
Empfindungen weichen völlig den stär-
kcndcn Wirkungen dieses große Wieder-
hcrstcllnngSmittels. 4.

(Eingesand.)

Ter treuen Liebe Weihgesang.

Hochachtungsvoll gewidmet

Hr. August H. KindMmann
und sein Gemahlin

zur Stier

ihrer silbernen Hochzeit.
Bon

Ariedrich Sandhusen.

Motto! Morgen liebe, was bis heute
Nie der Liebe sich gefreut i
Was sich stet der Liebest",
Liebt morgen, wie bi heut,.

Bürger.

Ans das Machtgcbot der Neune
Streck' dich, aller Pegasus.
Daß dem Reiter eine kleine
Botschaft ans dem Muscnhain:
Freunden bring zum Hochzcitsgruß!
Heut vor fünf und zwanzig Jahren
Schwur an Hymen s Weihaltar
Ein in Lieb' vereintes Paar
Ew'ge Treue zu bewahren

Gegenseitig immerdar.

Heute schließt ein Silbcrfadc
Diesen Lebensabschnitt ei,
Und man singt Elysiadcn.
Und sind Freunde eingeladen.
Zeugen Eures Glücks zu sein.
Als ein alter Sohn der Musen
Opfrc ich Euch dies Gedicht,
Das. weil Liebe Kränze stich,
Selbst entstand im freien Busen
UnddcrFrcnndschastGlückmuusch spricht

Was die Parzen einst begonnen,
Was angespannt,
Hat die liiobiro fortgcsponncn,
Und die besonnen
Hält's noch in der Sorgsalt Hand.
Als der kleine lose Bengcl
Euer beider Herzen traf
Und Euch raubte Ruh' und Schlaf:
Dann der reinen Liebe Engel
Hielt Euch aufrecht treu und brau.

O. die reine, treue Liebe.
Sie ist keine Fictio.
Sie ist Wahrheit, ob sich trübe
Cure Au ficht, olz. selbst Hiebe
Des GeschM Süch treffen schon
Wohl mag man verachtend schelten,
Was sich als Jnslinct erhebt
Und sietS an der Erde klebt:

Doch der Himmelsgeist muß gelten,
Der den Etdcnstoß belebt.

Geilt gc Liebe bleibt hicnicdm
Stell de AbcnSglnck Panier,
Selbst kein Herr bon vnlcridc
Stärke Eure Lebens Ariedr,
Den der Himmel lebt in ihr?
Mag Der schönster Traum zerrinnen.
Tröste Leid und Mißgeschick,
Dunkelt selbst der Hoffnung Blick:
Trenc Liebe Charitinnen
Schützt getst'gc LcdcirSgläck.

Euer Leben hat ckledigk,
Was Ihr hofftet und gedacht,
Und Ibas Meine Muse predigt

Hat Erfahrung voll bestätigt -
Daß nr Liebe glücklich macht,
Sic ist Mutter jeder Tugend.
Sie beginnt am eignen Hecrd,
Wird von HaS zu Haus geehrt,
Macht durch Einfluß auf die Jugend
Sich der ganze Menschheit werth.

Und Nichts kann den Einfluß minder,
Den der Liebe Sonne sät,
Will Vi title Welt ihn hindern,
Er trinmpht in Euren Kinder,
Die ein gleicher Hauch durchweht.
Gleiche Wünsche und Gefühle,
Gleiche Lieb' und Sympathie
Leitet auch durch s Leben sie,
Und so strebe sie zum Ziele
Gleiche Glücks, und wanken nie.

Während Ihr d!e Hochzeit feiert,
Die Gewohnheit silbern nennt
Und gleichsam den Bund erneuert;
So sei Euch der Wunsch betheuert.
Da man eine goldnc kennt,
Daß auch sie Euch noch begegne,
Daß die Liebc Hand an Hand
Führe Euch zum Äiamand
Und Euch dann hinüber scgtli
Zn der Liebe Vaterland.

O, da ist der Liebc Quelle,
Wo die höchste Liebe wohnt,
Deren reinste Strahlcnheüc
Geistig zeiget Euch die Stelle,
Wo der Liebe Vater thronk,
Der durch seinen Hanch der Sphäre
Wundcrba zusammenhält;
Und selbst eine Wnndcrwclt
Schaffet ans der Liebe Zäbrcn,
Die vielleicht ei Engel zählt.
Lieb' ist reines Geistesleben,
Lieb' ist Christi Himmelreich.
Ohne Lieb' kann'S weder geben
Paradies, och Himmel, eben,
Weil sie beides ist zugleich.
Reine Lieb' kennt keine Sündcl',
Sünd' paßt nicht in ihren Pia
Und ist bei ihr ansgcthan;
Liebende sieht sie als Kinder
Eines guten Vaters an.

Möge sie Cnch knilftig leiten
Und bcgückcn, wie bisher!
Möge sie im Lauf der Zeiten,
Wenn die Schritte abwärts schreiten,
Werden um so einiger,
Und wenn Ihr zum lcjstc Schlummer
Niedersinket allgemach!
Sic schickt ihre Thränen nach
Und hält bei dem TrcnnniigSk.miincr
Wiedersehens Hoffnnng nach.

O, dcrcinstcnS wicdcrschancn,
Die ein strenges Schicksal schied,
Die voll Hoffnung und Vertrauen
Selbst durch Nacht und TodcSgranc
Reine Liebe aufwärts zieht!
Wiedersehe, wicdcrgrnßcn
In der Liebe Atlgcbicl
Wo die cw'ac Lieh' und Gut'
Läßt ganz Geist in Geist zer-

fließen:
Diese Wonne singt kein Lied!

Philadelphia, Pa.. Mai 1, 1877.

Man geht mit dem Plane um, i
PittSdnrg ei deutsches Theater z grün-
den. Mit einer so großen dcntschc
Bevölkerung wie PiltSbnrg und Alte-
ghcnh habe, sollte man sicher glauben,
daß ein solches Unternehme von Er-
folg sein müsse.

Schultheiß Kopp, ein Mann von
großer GcschäftSgcwaiidlhcit und selte-
nem Scharfsinn, welcher etwa .10 Jahre
lang das Amt eines OrtsvorstchcrS in
Gschwend, Württemberg, bekleidete, ist
mit Tod abgegangen.

E. A. Ruakil's lvittsr-Wsi von
.

~ .
Gise.

Er ist niemals bekannt gewesen in er Kar
mi Schwäch zu fehlen, der tt den folgenden
Symplomen begleite: Abneigung, Anstrengu-
ngen, Bnkst eblchmts-, Schwierigkeit
des Athem, Schwäche un Unklarheit de Ge-
sicht, Nachlschweiß, kalte Füße, Schrecke vor
nügnkheilen, Allgemeine Erschlaffung de MS-
elsvstemS. üußiroidenllichee Appetit, mit Un-
verpaultchkei, heiße Hände, Blühen de Kör-
per, Trockenheit her Hau, fahle Gesichtsfarbe
und Ausschlag ti Geficht, Unniulichkei im
Biut, Schmerzen im Rücken, Schwere der An-
genlteder, häufige Vocdeiffiegen °n Schwar-
zen Flecken or den Augen, mit Untrdrechungen
undßerlust de Gefichi, Mangel on ufmeik-
samkeit u. s. . Verkauf nur in 81 Flaschen.
Nehm da Aechte. Depo und Office 259

Nord Neunte Straße. Philadelohia. Rath
Frei. Fragt ach S. F. Kunkel' Vitteewein
on Eist und nebmt keinen Andern, Aecht

! wird e nur in Gl Flaschen erkauf.

Rttschlche? Rcrdtnschwnche!
Schwäche und etn reizbarer hrruntergrkom-

mrner Zustand kr Gemüth ein schwache,
nervlöse un erschöpfte Gefühl, ohne Energie
nd Lebenskraft, erwirrter Kovf, schwache'
Gedächtniß, die Folgen von Ausschweifung nd
geistiger llederardeit. Diese nerviöse Schwäche
findet in anSgezeichnete Mittel in E. F. Ann-
kel Bittnwein on Eisen. E giebt dem Ep-
stein Elastizität nnd zerstreut die geistige Nieder-
geschlagenheit und Verzweiflung, und eesüngt
da System. Verkauft nur in 81 Flaschen.
Nehmt da Aech". Verkauft bei alle Apothe-

krrn. Fragt nach E. F. Knnkel'S Bittmoei
von Eisen nnd nehmt keine Andern. Aechte
werde nur in 81 Flaschen erkauft oder sechs
Flaschen für 85. Alle a ich rathe ist nur
ein Versuch dieser werthvollen Medizin. Er
wird den größten Zweifler von ihrem Verdienst
überzeugen.

Nie ersehlenber armsheup.
E. F. Kunkel' Wurm-Sprup ,e,nicht, mit

ni, fehlender Sicherheit alle Arten on Wür-
mern. SIH-. Nadel- und Magenwürmer müs-
sen ihm schleunigst weichen. S. F. Kunkel ist
dcr einzig- Arzt im Land/, e, den Bandwurm
prompt zu ertreiben ersteht. Zn 2 bi 3
Stunden ist er entfern, Kopf und Alle, leben-
lg, eine Bezahlung, ehe der Kopf adgeht.

Wenn da beim Bandwurm möglich, geh e
p,i ander Würmern natürlich um so leichter.
Fragt in Surer Apothek na einer Flasche ,n
Knnkel'S Wurm-Sprup. Prel .1 die Fla-
sche. Unfehlbare Wirkung. Wenn er in der
Apotheke fehlt, laß ihn Such ersihreihen ober

schreibt an den Eigenthümer: E. A. Kunkel
259 Nord Neunte Str., Philadelphia, P.
Auskunft frei, mündlich oder per Post.

Mai 3,1877-1.

Cii wundirkräftige Heilmittel.
Noch keine Medizin ist dem Kranken und

Enlkräfteten dargedoten worden, ie sich in
Fällen on Wechsclsiebrr, Vcrstvpflhei, Nerven-
leiden, Rheumatismus und Krankheiten, die
Körperschwäche oder Beifall mit sich bringen,
mit Hostetter'S M.rgenlritterem
virglrichen ließt. E wirft buchstäblich Wun-
der. Die Bestandtheile, welche in seiner ege-
labiiischen spiritnösen Bast in Lösung geHallen
werden, wirken zauderhäst auf den Maaen, und
durch ten Magen auf da Hirn, die Leder,
Elngsweid und da Ncrvenspstrm. All sein
Bestandtheile sind heilsam. S entbält einige
der mächtigsten SkätlungSmittel au demPstan-
zenreich nd die Säfte der desten öffnenden und
anli-tilösen Wurzeln und Kräuter nebst einem
vollkommen reinen stimulieenden Bestandtheil,
Da Bittere ist besonder geeignet für Diejeni-
gen. die einer erschöpfenden oder ungesunden
Brschäftigiing folgen, da durch srinrn Gebrauch
dirKraft nnleiststtit und die Fähigkeit de Kör-
per, gesnndhciiss-dabiichrn ElnjlUssen almo-
spbärischer odrr anderer Art Widerstand zu lei-
sten, beträchllich vermehrt wird. >

(Eveziel derichtet für die ?Slaal-Zeilung."l

Der Geldmarkt.
SckiluS-Vreite,

DeHaveil ck Toumsend.
Stock-Govtrnment Sa Bold Broter,

Banquier, SU Süd 3. Str.. Pdiladelpdia.

Mai8,1877.

Gldvirn. erlongt

B.Stüi'. 1881 N5l llsi
do. 5-20,1805 108 S 1
do. Do, 1305-I.KI, 111 i Uli
do. do. 1807, 113) ll3i

do. 1808, 1151 Usj
do. 10-10, 1131 113)
do. Surrencp, KS, 121j t25
d. s'. 1881, neu, III IM
do. 4)', neu,, 108) 108j

Prnnsplvanla R. R 35) 35Z
Philadelphia 6i Readlngß.R. 12j I2j
L-high Valle N. R 30 301
Lepigh Soal k Navigation So. 20) 2V)
UnitedSoapanilSosN.-Zrrftp 132) 133
PiltSb'g, TiluSvlke k Bugal b) 5j
Philadelphia nd Er" R. R,., 10) lli
Northern Central R. R. 50... 13 19
Hestonvllle Pastagierbahn llst 15
ol. ! I7t 107

Marktberichte
Harrisburg Mai 10, 1877.

Acpfe I?per) Peck 25?30 St,
Butter?per Pfund 25-30 ?

Ei e r?per Dutzrnd, ....13? 15 ?

Fett?per Pfund 12?11 ?

Mc h l-Ertra Familie. perßl. 89 00-89.50
Beste Familie, pr Bbl 810.50?811,00

Roggenmehl, pßbl. 85.75 ?BO,OO
Weizen, weißer, prBnsh 82,25?82,35

?
rother, ? 82.15?82 25

Welschkor, VS-7 St
Hafer ? 15?50 ,

Roggen, ~ 90-95 ?

Heu ?per Tonne, 815,0-18 0ö

Spezial-Anzeigen.
Wir machen unsre hiesigen Leser auf

folgende Spczial-Nolizc anfincrksann
S- Soeben erhalten im State Capi-

tol-Storc, Ecke der Dritten und State
Straße, alle Sorten Groccrics, frische
Pflaumen, Orangen, Lcmons. hübsche
eingemachte Boston-Giirkcn, beim Hun-
dert oder Duzend.

Geschnittener Hnt-Znckcr, ein sehr
schöner Artikel, im Statc-Capitol Gro-
cerie-Storc.
VFrisches Akra Hafermehl, im

State Capitol Groccric-Storc.
IS" Gewürzte Lalmov, frische Sal-

mons, Lobslers(Scckrcbsc), Pinc-Acpfcl-
Käse, im State Capital Grocrrie Store.

As- Schweizer gedrängte Milch, echte,
und Schweizer gedrängte Milch, cngli-
chcr Gattung, im State Capitol Grocc-
riclStorc.

Vorzüglicher Thee, Oolong, Ja-
pan, Imperial und der allerbeste ge-
brannte Kaffee, im State Capital Gro-
ccric Store.

llS° Scharmantes Salat-Ocl, Sar-
dine, Slusbrooum, (Pilz oder Erd-
schwamm) französische Erbsen, elimv.

und französischen Mustard, im State
Capitol Groccric Store.

S-S" Französische Trcuton Cräckers,
Soda, Milch, Nie Nacks, Wasser-, Gin-
gcr- und verschiedene andere Cräckers,
im State Capitol Grorcric Store.

Ä- Bohnen, Hominy, Erbsen, Lin-
sen, Gries, <'o<!a, Lwiuo, Chocolate,
C'ooo c-Nüsse, ckollmino, Gerste und Sago
im State Capital GroccricStorc an der
Drillen und State Straße.

H- Schinken, Scilcnslückc, Speck,
Mcbt, Bo'.ognawürslc und getrocknetes
Uaek, int State Capitol Grvccrirstore.

Harrisburg Mai 10. 1877.

Briefkasten.?
Wege Mangel an Raum sind wir ge-
nöthigt, den ?Briefkasten" nebst och
andcrcii Artikel ans nächste Woche Zzn
verschiebe.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für dle ?Siaal-ZI-

-tung" erhallen, dle hierdurch mit Danl be-
scheinigt werden :

John Schafmcislcr. Harrisbnrg, Kl.oo
Caspar Brendlc, do 1.50
LoniS Kärchcr, do 2.00
Friedrich Kno?, Phönizville, 2.20
Charles Alles, Philadelphia, .1.00
Michael Frasch, do 220
Mina Müller, MrchanicSbnrg, 200
Peter Fink, Wolfsburg, 2.20
Peter Bohner, Short Mountain, 2,20
Gideon Schädel, Lykenstow, 2.00
Samuel Köhler, Catäsängya, 2 00

Geflügel?
Hühner, (lebendige) pec Paar, 00?>0.00
Gänst, er Stück 81.00

Getrocknete Früchte?
Aepstl?per Quart, 8-10 ~

Pstrsische? per Pfund, 12?15 ?

Kirschen?per Quart, 8-10 ?

Birnen?per Quart, IV?IZ ?

Gemüse-
Kraut?per Kopf S?IV StS
Kartoffeln? per Büschel 81.15?G1.5
Süß-Karloffeln-per jPeck...... 30-35 St.
Zwiebeln, per )Pect, 18?20 ?

Latwerge-per Quart 15?22 ?

Lancasttr, Mai 10. 1877.
Aepfel, per h Beck 18-25 I.
Bulter. per Pfund. 25?28 ~

Eier, per Dutzend, 13?15 ?

Schmal, per Pfund 12?IS ?

Kartoffeln, per ) Perl, 20?2.5 ~

Schinken, per Pfund, 18?20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28?30 ~

Kraut, per Kopf. ?

Zwiebeln, per j Perl, 11-25 ?

Welschkornmehl, per Quart, 4?S ~

Hastr, 15?48 ?

Heu. per Tonne, Gl 7.00?820.00

Philadelphia. Mai 10, 1877.
Mehl. Fancp-Brä'nde, 10.50-G12.00
Srtra gamilien, Z8.75-k10.25
Weißer Welzen 2.20-G2.ZN
Rother Weizen. 2.05?GZ.15
Klee>amen, 15 1V Et.
Timothpsamen, 1 93?G2 00
glachtsamm, 81 1.70
Roggen, 81.05?1.07
Haste, 10?51 ?

Korn 08 ?7O ~

Taback sPennsylvaniajpr Pfd B?l 2 El
Viehmark.

Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,..Kj -7 St.
Schaafe, per Pfd. Bruttogewicht, )-7t ~

Schweine,pr looPsd.,Kornfelle, 88.25?88.75

PittSburg, Mai 10. 1877.
Butter, per Pfund, .25?27 St.
Eier, per Dutzend, 11?12 ?

gel, per Pfund, 12-11
?

Mehl, WiSconlin.perßarrel 10.25 10.50
do Minnesota, perßärrel,..l 25 10.50
do rother Waizen, per 8d>1.75-11.00
d weißer Waizen, per Bdlll.25-11.50
do Roggen 85.50?5.00

Buchveirenmehl, 82.V0-G2.ob
Timothpsaamen. er 8ü5che1.....2.00?2.15
Leinsaame, per Bnschel, 1.35?81.50
Kleesaame, per Büschel, 9.00?9.50
Rother-Waizen, 2.05 -G2.lv
WeißeeWeuen? ?. 15?2.20
Geeste, ?75St.?Gl.OO
Hastr, 10?50 ?

Roggen, 70?80 ?

Viehm a r k t.
Ochse, <gte bi schweifte !81 00 -GSitit

? (gewöhnliche) Z.'.o--150
Stiere und Kühe, 83 50?81.00

? sTeraner, schwere) 83.50-b.o>>
Schaafe, ertra gute, 83.75?81.75
Schweis", GV.OOtzö.ÜV

Ausgepaßt!!
Um Geld zu ersparen, kömmt zu

Rothschild - Frankel,
Z?o. M ZNarUet Straße.

Die

größte Auswahl in .Kleidern,
wo ihr sicher 25 pro Ceut. sparen könnt.

Kommt und überzeugt euch selbst.

Schöne Smts von HS.cßi bis zu tzSS.
Arbeitt-Hosen von 7S Cts., Hemden von 25 Cts.

lind anfwarts, Hüte von 30 Cents und auswärt.

Rothschild k Frankel.
No. 413 Market Straße.

HarriSburg, Mai 10. 1877.

BergeKt die Nummer nicht !

Zi7 Ein ganz neuer Vorrath Z.V7

wohlfeiler

Stiesel - Schuhen
Charles Frank,

Ro. N7 Zweite Ttrafte, nahe Cheftaul.
Man spreche vor.

HarriSburg. Mai 10, 1877.

Heinrich Finl's
Alek Worter-

Brauerei,
No, 220 Nord Drille, nahe Locust Str.,

Harrisbnrg, Pa.
M.,i 10,

A. A. Weber,
Anstreicher und Glaser,

sowie

Skillr t iisieiwM,
No. 108 Mary Avenue,

nahe dir Front Straße,

Harrisbnrg, Pa.
Arbeit wird auftine defriedigrnbe

Weise verrichtck.^M
Mai 3, 1877.

Epileptische Krämpfe,

Aallende Krankheit
Vollständig geheilt kein Huinbna --durch

cinen Monat' Gebrauch von Dr. Boulard'
Berühmte Unfehlbare Fit Pulver, lim die
Leidenden zu überzeugen, daß diese Pulver Ihn,
wa wie on ihnen behauplen, senden wir per
Post, portofrei, eine kostenfreie Probe-
Bor. Da Dr, Goulard der einzige Arzt ist,
welcher diese Krankheit jemals , einem des-
been Studium gemacht ha, und da nach unse-

! rem Wissen Tausende für dieD aue , ge-
heilt worden sind, garant irrwir
eine dauernde Heilung in jedem Falle,
oder erstatte alle veraugad>e
Geld zurück. Alle Leidenden sollte mit
diesen Pulver eine baldigen Versuch mache
und sich von ihrer Heilkraft überzeugen.

Prei, für große Bor, 83., oder 1 Boren
für 810.00, per Post verschickt nach allen Thei-
le der Vre, Staaten oder Canada, nach Em
pfang de Preise, oder per Erpreß S. O. D.

Address",
k ItWVM,

300 gnlton Straße, Brooklyn, N. 7t.

Auszehrung
Positiv geheilt!

Alle Leidenden an dieser Krankheit, welche ge-
heilt zu werben wünsche, sollten Dr. Klss-
er's berühmte Auszehrung Pul-
ver probtren. Diese Pulver find dle einzige
bekannte Zubereitung, welche Auszehrung

! und alte Krankheiten de Hals e und der
Lunge rnrirt?i der That, so stark ist un-

ser Glauben in dltselden, und ebenso um euch
z überzeug, daß dieselben kein Humbug find,

eisenden wir an jede Leidenden, per Post,
portofrei, kostenfrei, eine Probe Br.

Wir wollen euer Geld nicht, bi ihr oftan-
dig überzeugt seid, von deren heilenden Kräfte
Winn euer Leben werth ist, erhalten zu wer-

den, so zöge:, nicht mi, diesen Pulvern ei-

nen Versuch z machen, da sie euch sicher heilen
Preis, für große Bor, 83.00, nach allen

! Theilen der Ver. Staaten oder Canada per
Post versand, nach Empfang de Preise.

Addressire,
! äUII k MWIX.

30 Zulton Straße, Brooklyn, N. Zt.
! Mai!!, 1877.

Zuverrenten,
! Zwii Wohnhäuser, ei! -!'der eis"
lraßr, nd da anderr auf ?Ullis' Hil,"

. mit einem eiü-i Grund da,, an drr Sretirnl
> nd iulberi Slraßr, sind unter annehmt
, Beding! zu verein". Nähere z erfah-

ren bei dem Unlerzeichnelen.
Bernhnrt Frisch,

! charriitura, Februar l, t?7?lf.

Stephan Hart maier'

Hotel,
4412 k 4414 Lancasttr Avenue,

Weft Philadelphia.
Mär, 30. IV7K-IZ.

General Ballier

/airmouut Avenue Hotel,
Ecke dcr 4. ÄFairmountAve.,

Philadelphia, Pa.
r Reiscnde fluten stet eine au" Heimath un

billige Bedienung in odigem Hotel.
Jobn F. Ballier.

> Kdiiadelphia, Okt. 28,1875.

Zn verkaufen.
Ei Bardie r-G eschästin Philad.lphia

da sich einer gute Kundschaft ,frut, nv
irr Stüh" beständig im Gehen ha, ist gu r-
-kanft.?Die öcheniitcheEinnah, d,laufen
sich ans GOV bi 875. Prei für den Echop,

!G5.50. Mo? ist erfahren in diesee Öftre.

Frühling nnd Sommer
Waaren!

prachtvolle Auswahl!

John Fröhlich,
'Nerchant-Taitm,

l!ckc dcr Dritte und Polster Slraßc,
benachrichligl hiermit seine streunte und da

Pudlitum überhaupt, daß er soeden wieder eine l
zroße und prachtvolle Auswahl

Tnchec,Cassimere,
und

Herren /urm?tiiiisj
INS den östlichen Städten erhalten hat, und UN

dereit ist,
Kleider ach alle Muster,

nnd i den billigsten Preisen ,
S"l!r garantirt seine Arbeit als gut

nd danerhaft, die nicht nbcrtroficn wer>
den kann

Nach langjähriger PraiiS ist es ihm gel
,n, eines der schönsten Geschäfte i dieser
Stadt zu griinden. nd e wird auch fernerhin
sein Bestreben sei, ante nd billige Arbeit zu
liefern, zur Befriedigung Aller, die ihm ihre
Gunst scheuten, Man spreche Vor.

John Fröhlich,
Harriebnrg, Mai ll>, 1877.

Werthvolles Eigenthums
zu verkaufen.

Der Unterzeichnete wünscht sein Eigenthum,
lilegen an der Tusso Straße auf ?Mison'S
Pill" zu verlaufen. Dasselbe besteht aus

vier S-stöckig-n Wohnhäuser,
nebst einer angrenzenden Lote. Die Hauser
find noch fast neu und bequem eingerichtet. Eine
jede Wohnung hat inen hübschen Garten.
Die Lage ist eine sehr angenehme und gesunde.?
KaufSbedingungen billig. Näheres zu erfah-
re on

loh. Geo. Herrmann, >

Harrisburg, Mai 3, >877,

Zu verrenken,

Eine Damps Lagelbiel
Brauerei

i dcr Stadt Philadelphia, Pa..
mit eiuer Kapacität von etwa

S.OVV Bärrel per Jahr.
DiDampfmaschine, der esset, daS EiShauS,

Küferwerlstatt, steinen Stall, und ei großes
Gewölbe

isiudtn st im drsteu Zustande.
Ausbesserungen sind keilic nöthig.

Der monatliche Rcnt ist blos tzlvl).
Eine vorzügliche Gelegenheit ist hier geboten,

um in in profitable Geschäft einzuireien.Wegen mahn Auskunft ende man sich an
den Herausgeber dieses BlaNrS.

April 5, tS77. >

König!.

Sachs. Laudes-Lotterie
K<w,o Loose,

Gewinne
(wo also die Hälfte der Loose gewinnt muß,)

wo nachstehende
Hauptgewinne

zur Acrthcilung kommen: 500,000
Reichsmark. 300.000 Mark. 200,000
Mark. 150,000 Mark. IOO.OOOMark,
50,000 Mark n. s. w.

versende ich Original-Loose
zu folgenden Preisen :

Ganze?. I Halbe, l Viertel, I chtcl,
80. I >,O. I -20. I tv.
Offizleste Gewinnliste werden jedem stau-

fer nach seder deendigten Ziehung franco zuge-
sanbt.

dezahlt.
c>,?or/der in rezistririen Briefen, od
Sheet auf New-Zsork zu machen.

Die Ziehung beginnt am 10. Ma i.
1877, und bitte ich, die Besttllnng wegen
der großen Nachfrage nach Loosen so
bald als möglich zu machen.

E. Werner,
ank.Vrschast,

No. 108 E, 4. Slrerl,
(April 20,'77.) New-Bork.


